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5ŀǎ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƻŎƘ ƴǳǊ ƛƴ ŘŜƴ aŜŘƛŜƴΧ 

Χ ƻŘŜǊ ŘƻŎƘ ƴƛŎƘǘΚ



Was bisher geschah?

ÅVor rund 10.000 Jahren wird der Mensch sesshaft, Siedlungen 
entstehen

ÅWald wird um Siedlung zurückgedrängt, Menschen halten sich 
weniger im Wald auf (dunkel, böses, skeptisch, Beutegreifer - Vieh, 
Versteck von Räubern)

ÅWaldnutzung war immens ςRohstoff Holz ςBrenn- und Bauholz, 
IŜƛƭƪǊŀŦǘ ό[ƛƴŘŜƴōƭǸǘŜƴΣ ²ŜƛŘŜƴǊƛƴŘŜΣ .ƛǊƪŜƴǿŀǎǎŜǊΣΧύΣ 
CǊǳŎƘǘƴǳǘȊǳƴƎΣ ¢ƛŜǊŦǳǘǘŜǊ όwŜƛǎƛƎΣ 9ƛŎƘŜƭƳŀǎǘΣΧύΣ ²ŜǊƪȊŜǳƎ ό{ǘƛŜƭŜΣ 
.ŜǎŜƴύΣ IŀǊȊƴǳǘȊǳƴƎ όtŜŎƘύΣ bŀƘǊǳƴƎ όWŀƎŘΣ tƛƭȊŜΣΧύΣ YǊŅǳǘŜǊ

ÅDurch Technisierung und Bevölkerungswachstum ςimmer weniger 
Wald, der Mensch entfernt sich von seinem Ursprung



Warum sprechen wir über Wald?

ÅDer Mensch ist geprägt vom Wald ςEvolution ςGrifftechnik, räumliches 
Sehen, rot-gelb-grün
ÅImmer mehr Menschen vom Stress geplagt ςAngstmodus ςUrsache: 

scheibchenweiser Verlust von Naturraum durch Bevölkerungswachstum 
(Verbauung)
ÅFunktionen des Waldes ςNutzwirkung, Schutzwirkung, Wohlfahrtswirkung, 

Erholungswirkung
ÅEinziger gigantisch nachwachsender Rohstoff der Welt!!! ςHolzprodukte 

nutzen (von Hochhäuser bis Zahnstocher alles machbar) ςHolz spendet 
Wärme, man kann kochen ςauch in Notzeiten (Blackout)
ÅEs werden keine Giftstoffe auf Waldflächen ausgebracht ĄGrundwasser
ÅNormalerweise keine Verbauung (Rodung) von Waldflächen







Auwald ςCharakteristik 

ÅDie Leitfunktion ist die Wohlfahrtswirkung ςkein Schaden durch 
Hochwässer an Bäumen, filtert die Luft und liefert O2, filtert Wasser 
zu Trinkwasser

ÅGut versorgt mit Wasser ςgroße Altbäumemöglich

ÅBeste Produktionsstandorte für Holz

ÅÜppige Vegetation ςgutes Nahrungsangebot für Wildtiere

ÅLetzter Rückzugsraum von Wald ςzumeist im 
Überschwemmungsgebiet, Ackerbau und Siedlungen nicht möglich

ÅWeniger Menschen ςdurch Gelsen, wenig Infrastruktur, Wildwuchs, 
abgeschnitten durch Altarmeςdadurch mehr Natur



Auwald wird unterteilt:

ÅWeicher Auwald: liegt neben Gewässer, wird jährlich überschwemmt, 
Baumvorkommen wie Pappeln (Populus), Weiden (Salix), Erlen (Alnus)

ÅHarter Auwald: liegt höher als die weiche Au, wird nicht periodisch 
überschwemmt, zumeist außerhalb vom Hochwasserschutzdamm, 
Baumvorkommen wie Eiche (Quercus), Esche (Fraxinus), Ulme 
(Ulmus), Linde (Tilia), Hainbuche (Carpinusbetulus)

Å{ƻǿŜƛǘ ȊǳǊ ¢ƘŜƻǊƛŜΧ



http://www.amstetten.noe.gv.at/umwelt/ybbsbegleitweg/


















